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Rülke: Entschlossenes Handeln gegen rechtsextremen Terror nötig

Zum mutmaßlich rechtsextrem motivierten Anschlag in Hanau erklärt der Vorsitzende der FDP/DVP-
Fraktion Dr. Hans-Ulrich Rülke:

„Die FDP/DVP-Fraktion ist fassungslos und entsetzt über den Anschlag in Hanau. Feige riss der Mörder
die wehrlosen Opfer aus dem Leben, als diese nichtsahnend ihren Feierabend genossen. Den
Angehörigen der Opfer gilt unser tiefster Beileid. Den Verletzten wünschen wir eine baldige und
erfolgreiche Genesung.

Alle bisherigen Hinweise weisen auf ein rechtsextremes Motiv des Täters hin. Nach der Ermordung
Walter Lübckes und dem antisemitischen Attentäter von Halle ist es das dritte tödliche rechtsextreme
Attentat binnen eines Jahres. Die Tat darf nicht als Einzeltat eines Psychopathen bagatellisiert werden.
Der rechtsextreme Terror in Deutschland hat im Jahr 2020 leider System. Politik, Ermittlungsbehörden
aber auch die gesamte Gesellschaft müssen diesem die Stirn bieten. Hass und Rassismus haben keinen
Platz in unserer freien und offenen Gesellschaft.“


